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ii N Rt Gebühr für Saferiionen im Amtsblatt die viergefhaltene Petit eile ö Nr., Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Jahrgang. rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 


preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. bi: 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Nedaction, Adminiſtr 


Die „Kraft auer Zeitun 9* erſchrint e Ausnahme der Song⸗ und Feiertage. Bierteljähriger Abennements⸗ * III 


f Aus Fr ankfurt a. M. 3. Juni Abends wird als eniger darauf als kunft geſichert werden jol, dies nur unter dem Schutz 
uverläſſig gemeldet: In der geſtrigen Conferenz⸗ chtlich kaum mehr und Schirm des norddeutſchen Großſtaates geſchehen 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben 
ſchreiben vom 3. Juni d. J. den Staa 
v. Holzgethau, zum Miniſter⸗Ste 
Verwaltungsrienſt im Finanzminiſterium 


th, Ludwig Ritter und Hafenanlagen dern und Flensburg vorüberführt. Es iſt zu beſtäti⸗ Herzog Friedrich von Auguſtenburg hat ſich 
ertreter für den feſt, lehnten — daß der ruſſiſche Bevollmächtigte das Recht der von Berlin 22 55 nach Dolzig begeben. Ob der⸗ 


ernennen und dem⸗ 7 ni 5 ; ; , f 75 
ſelben in Anerkennung ſeiner ausgeze Dienſtleiſtung das üngern Linie Gottorp (Oldenburg) vertrat. Olden ſelbe die beabſichtigte Reiſe nach Wien ausführen 


Commandeurkreuz Allerhöchſtihres Feopold⸗Ordeus larfrei aller⸗ 


ea 61 liche Mjehät haben mir Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 24. Mai d. ae he der Handels⸗ und 
— re 5 5 er Pi Kiel und Rendsburg war keine Rede. Was die das Beſatzungsrecht in Rendsburg. 
ner bewährten loyalen Haltung, das Mittertruz des Franz Joſeph⸗ 
Sage Fü leech Weseler Haben air Auerhöäer nt 
— WR e Majenat haben mit Allerhödfler Ent- kurze Note: Die Londoner Conferenz hat ſich geſtern eine Fortſetzung des Krieges dem einmüthigen Willen die Reiſe habe eine politiſche Bedeutung und beziehe 
— — —— Et verſammelt. Die nächſte Sitzung iſt auf den 6. Juni Europa's gegenüber unmöglich ſein würde. ſich auf die von Sachſen eingenommene Stellung in 


den Ruheſtaud zu verſetzen und demſelben in Anerkennung feiner , Ein Hamburger Telegramm der „Prefje‘ vom 4.|der deutſch⸗däniſchen Frage. Man verſichert, Herr v. 
vieljahrigen vorzüglichen Dienflleitung tarfrel dae Mitterkrenz pee ber die Juni meldet: Als verbürgt verlautet, daß Dänemark Beuſt habe dem Kaiſer bei ſeinem letzten Hierſein den 
vg 5 taiſerlichen Levpold⸗Ordens dvar zu verlei⸗ enſtand im Princip den 5 Vermittlungsvor⸗ en lt 5 von BR GE ra 
. k. t. Mpoflolifhe Wajeftät haben mit Allerhochſter En blag angenommen hat, wenn die Linie Ecker n⸗ deutſche Ver ältniſſe Vortrag halten zu laſſen. c 
ſchli » vom 26 ei Ben ea e foͤrde⸗Frie drichſtadt als neue Gränze feſtgehal⸗ Die Note, in welcher der daͤniſche Geſandte in 
der tirolſſchen Finanzlandesdirection, Carl Diſtler, zum Minis ten wird. Dieſe Linie läuft ſüdlich von annewirke, London dem britiſchen Miniſterium des Auswärtigen 
* eee Der ſchneidet alſo noch weniger Schleswig ab, als die von die eventuelle Wiederaufnahme der Blocade deutſcher 
iefung vom 20. Mal d. — Przibramer Runfteiger Franz ch 2 Puncteſden Weſtmachten beantragte Schleilinie. Häfen angezeigt hat, lautet wörtlich: 
Ilultetv und dem dortigen Oberfieiger Franz Schmalz, in ch. Die „N. 3.“ ſchreibt: Die Londoner Telegramme „Däniſche Geſandſchaft, 23. Mai 1804. Mylord — 
ri ihrer langen treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung, ß durch die über die Vorſchläge der beiden deutſchen Großmächte Ich habe die Weiſung, J. brit. Maj. Regierung in Kennt 
einig Bu when geraf Kur dem letzteren mit der Kroue Erſ 5 er Baftoren am —— W hätten dahin gelautet, niß zu ſetzen, daß die Blocade der Ha en er 83 
Se. l. . oliſche Majeſtat haben mit Allerhö Ä die Bevölkerung die erzogthümer unter die Herrſchaft des Herzogs nemünde. Wolgaſt, Greifswalde, Stralſund, Berth, Danzig 
il 3 0 d. 75 r e was Friedrich zu ſtellen, falls derſelbe ſeine Erban⸗ und Pillau in der Oſtſee, ſo wie die Blocade der Hafen 
glia den dortigen Canonicus senior Beruardino Fiorentin in vermöchte. Trotz dieſerſund Buchten der Herzogthümer Schleswig und Holſtein, 


als für Dänemark ſehr nachtheilig ſich erweiſen müßte. Uebereinſtimmung können wir doch aus guter Quelleſwelche am 12. d. Mts. den Stipulationen der Waffenruhe 
digſt zu ernennen geruht. 119 


Das k. k. Finanzminiſterium hat den Finanzbezirks⸗Director 
in Munkacz, Finanzrath. Johann Siegl, über fein Auſuchen auf 
die im Gremium der Oedenburger Finanzlandesdirectionsabthei⸗ 
lung erledigte Finanzrathsſtelle verſetzi. 


gungen der Waffenruhe nach dem Grundsatz des utiſden Bund geſicherz ſei. Danach fallen alle dieſeinkunft geführt haben ſollten. Meine Regierung hat es 
possidetis von den deutſchen Mächten genau innege⸗ 


Waundaungen in da k. k. Mme j s die däniſche Re⸗niglich zu 2 2 hätte, zu Boden. daß kein neutrales Schiff, welches nach der Erneue 
Ernennungen: N ber di a 

Im Uhlanen⸗Regimente Eryherjog Carl Ludwig Nr. 7: 

Der Due Dominik Edler v. Mainoni zum Dperftienter 

nant a \ 2 zo vorh j em, W 5 

K "der Bittmeißer erſter Claſſe Nicolaus Watzeſch v. Wald⸗ liche Herſtellung eines aus ganz Schleswig und Holſteinſdie Schiffe des Blocadegeſchwaders ſelbſt erfolgt iſt. For⸗ 

ach zum Major. i 


Verloſung der auf den öſterreichiſchen Antheil überwieſenen Schuld⸗ An⸗ enthielten ſich zunächſt. Hierauf ergriff Lord der Annahme der Annullirung der Annahme 
ne, — — * . Rufſell das Wort und ſchlug die Theilung des Londoner Protocolls die cand inaviſchen Pläne 
Be im Gapitalsbetrage von 243. a. gezog N N a⸗Schleswigs mit der Linie des Dannewerks vor. Der auf. Die Erbfolge in der däniſchen Monarchie, ſagt 

Die Rückzahlung der Capitalten erfolgt, wenn die bezüglichen ti chiſchen und preu⸗franzöſiſche Botſchafter, Prince de Latour d'Auvergne das Blatt, ruht auf der Vorausſetzung, daß das 1852 
Obligationen nicht bei der ſardiniſchen Regierung angemeldet Bi Princip hiermit einverſtanden. Die Arrangement in ſeiner Geſammtheit auf- 


ſchriftlich angeſucht wird. . — : 
3 e e 8 dehnten Aulchene 0 Dänemark vin⸗Inſtructionen dahin lauteten, daß er jeden Vor⸗ -Geſetz vom 31. Juli 1853 bleibt nicht mehr in 
werden wie wie bisher durch die Wechſelhäuſer Becker & Ful, dicirten. tralen Macht ad reterendum anzu- Kraft, und König Chriſtian IX. verliert das Recht, 
Paul v. Stetten, M. A. v. Rothſchild unb Gebrüder v. 
ſchild berichtigt werden. 


— — — 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 6. Juni. litäriſchen Gründeſſie ſich dagegen verwahrt, daß man in der „Provin- dasſelbe Recht. Wir wollen dann auch frei über un⸗ 


det ein Londoner Telegramm vom 3. d. Die geſtrigeſſe Tagespolitik ſuche. Dieſem Anſpruche würde das Blati [Könige haben wollen, vorausgeſetzt, daß wir nicht eine 
Sitzung der Conferenz war von allen Bevollmächtig⸗ 
teu beſucht uud dauerte 4 Stunden. Dänemark lehnte 
die bekannten Vermittelungsvorſchläge ab. Die Con⸗ 


referendum genommen. Nächſte Sitzung ontag 
Die „Independauce Belge“ enthält folgende Mitthei⸗ 


die Grundzüge des Friedens feſtgeſtellt | 


vollmächtigten nahmen ſämmtliche Erklaͤrungen a ür die Eiderlinie gen Thaten derſelben eine weite Kluft ſei, dies alle Wir erlauben uns, auf zarte Weiſe eine Ehe zwiſchen 
rendum und vertagten ſich bis Montag. 6 2. Juni dagegen konnte natürlich um jo weniger verfehlen, ſeine Wir⸗ einer lieblichen und gebildeten Erbin und einem jungen 
Ein Londoner Telegramm vom 3. d. M benſo wie derſkung auf den Fürſten hervorzubringen, als gleichzeitig Manne, von dem jeder, der die Ehre ſeiner Bekanntſchaft 
Die Ablehnung der Vermittlungsvorſchläge der Neu: cip der die Erfolge der alliitten Truppen in Schleswig den hat, auf das vortheilhafteſte ſprechen muß, zu empfehlen. 
tralen Mächte von Seiten Dänemarks, } Mächte Bewohnern der Herzogthümer darüber die Augen öff- Ihre Güter gränzen an einander. Eines derſelben hat zu 


nnahme von Seiten Deutſchlands war eine bedin⸗ 
dungsweiſe; dagegen war die Ablehnung der Zumu⸗ 
thung bezüglich Kiels und Rendsburgs von 
Deutschlands pofitiv. 


eten, daß dies Deutſchland, von welchem man jollebhaften Proceſſen geführt, in deren Verlauf die ſtreiten · 
viel zu ſprechen gewohnt iſt, viel mehr in Berlin undſden Theile einander thatlich in die Haare gerathen find; 
Wien zu ſuchen tjt als in Frankfurt, und daß, wenn die Sache liegt jetzt im diplomatiſchen Vormund ſchaftsge 
den Herzogthümern die Ausſicht auf eine beſſere Zu⸗ richt in London; aber die Mitglieder dieſes Gerichtshofes, 


dreizehn an der Zahl, finden es ſehr ſchwer, zu einer Ent- gan der Nationalregierung ſei, warnt aber zugleichfſcholaſters und zwei Capitular⸗Domherrnſtellen erledigt blei⸗ſrenzbevollmächtigten der beiden deutſchen Großmächte 
ſcheidung zu gelangen. Die eheliche Verbindung welche wir vor einer neuen Agitation. da fie nur eine Contre- ben werden, deren Beſetzung gegenwärtig vom apoſtoliſchen befunden und allem Anſchein nach dürfte dies Ver⸗ 
vorſchlagen, würde den ſehr verwickelten Rechtshandel zur mine gegen die wirkliche Nationalbewegung ſei. Of⸗Vicar, Hochw. Herrn Biſchof Gakecki ganz abhängt. haltniß, wie es im wohlverſtandenen Intereſſe Deutſch⸗ 
beften Löſung bringen. Brauchen wir zu jagen, daß wirffenbar herrſchen jetzt wieder ſehr verſchiedene Strö- Die vierte akademiſche Pfründe beſitzt gegenwärtig ein Ca- lands liegt, auch in allen ferneren Phaſen des deutſch⸗ 
die Prinzeſſin Louiſe meinen, die einzige Tochter Sr. Ma- mungen innerhalb der revolutionären Partei. pitulardomherr, aber das Capitel ſelbſt hat für die Zu- däniſchen Streites und der Verhandlungen zur endli⸗ 
jeſtät Karls XV., Königs von Schweden, und den Prin. Aus Rom, 27. v., wird geſchrieben: Die Be- kunft einer ſolchen Cumulation von Canonieaten vorgebeugt. ſchen Löſung desſelben in der bisherigen Weiſe fort⸗ 
zen Friedrich, den liebenswürdigen Sohn Chriſtians IX. ſchwerden des ruſſiſchen Geſchäftsträgers, Baron Mey⸗ beſtehen. - 
König von Dänemark, den Kronprinzen, der dieſen ſehrſendorff, über die Rede des Papſtes in der Kirche der 
unbequemen Thronſitz einſt einnehmen ſoll? Die Prinzeſſin Propaganda gegen den Kaiſer von Rußland ſind noch 
ift zwar im eigentlichen Sinne des Wortes nicht die Er- nicht beſchwichtigt. Da Herrn v. Meyendorff vom Landtagsverhandlungen. 
bin des ſchwediſchen Thrones, da ihr Couſin, Prinz Oscar, Cardinal Antonelli bedeutet worden war, daß der Telegraphiſche Berichte über die Landtagsſitzungen 
der einzige Sohn des Prinzen Oscar Friedrich, des Bru- von den Zeitungen gelieferte Text unecht ſei, und dieſam 3. Juni. 
ders von König Carl, die Ausſicht genießt, in die Schuheltadelnden Worte des Papſtes übertreibe, ſo verlangt Hermannſtadt. Heute begann die Generalde⸗ 
feines Oheims zu kreten. Wir erbieten uns für dieſen jun. jetzt der ruſſiſche Geſchäftsträger den Abdruck desſpatte über die achte königliche Proposition (Errich- 
gen Gentleman zu ſorgen; wir wollen ihn im Stab derſauthentiſchen Textes in der officiellen Zeitung, undſtung eines oberſten Gerichtshofes für Siebenbürgen). i - 9 er 
Owl anſtellen, bis irgendwo ein Thron vacant wird. Die wird das Schweigen derſelben als Zugeſtändniß des Baron Salmen beantragt: Eine Repräſentation an]. Die Nachricht, daß der öſterreichiſche Feldmarſchall⸗ 
unmittelbaren Folgen dieſer ehelichen Verbindung wären — animoſen Inhalts, wie ihn die Blätter brachten, an⸗ Se. Majeſtät den Kaiſer betreffend die Errichtung Lieutenant von Gablenz Befehl Er habe, Vorbe⸗ 
die Bildung eines ſcandinaviſchen Reiches, und daraufſſehen. Der Cazar ſcheint die Sache für ſehr wichtigſeines allgemeinen öſterreichiſchen Gerichtshofes mit reitungen zum Rückmarſch zu treffen, iſt, obgleich fie 
Wuth Rußlands; Abreiſe des Königs Chriſtians von Ko- zu halten, da er dem Herrn v. Meyendorff für ſeineſeinem ſiebenbürgiſchen Senat; oder: der Landtag im Moniteur ſteht, eine Erfindung. 
penhagen und darauf Ruheſtand in Twickenham oder bisherigen Bemühungen das Großkreuz des St. An- wolle dafür ſorgen, daß ein ſiebenbürgiſcher oberſter Die Mittheilung aus den „Alt. Nacht.,“ daß der 
irgendanderswo; Einſetzung des Prinzen Friedrich als Vice-dreas⸗Ordens verlieh. „ Gerichtshof als ergänzender Senat des allgemeinen Ingenieur⸗Oberſt Dau, beauftragt jei, in Rends⸗ 
König von Dänemark in Kopenhagen, und darauf, nach Der „Indep. belge“ wird aus Paris geſchrie - öſterreichiſchen Gerichtshofes organifirt werde. Dieſerſburg alles aufzunehmen, was an Waffen vorhanden 
dem Tode des Königs Oscar, ſeine Erhebung auf den ben, Fürſt Cuſa hätte von dort aus den Rath er⸗ Antrag wird in die Specialdebatte verwieſen. Alleſſei, iſt nach dem „K. W.* dahin zu berichtigen, daß 
Thron des vereinigten ſcandinaviſchen Reiches. jhbalten, eine Appellation an die Signaturmächte erge⸗ übrigen Redner bei der Generaldebatte ſprachen ſich der genannte frühere ſchleswig⸗holſteiniſche Offieier 
8 hen zu laſſen, und dieſen gegenüber ſeinen neueſten für die Regierungsvorlage aus, mit Vorbehalt vonſvon der herzoglichen Landesregierung beauftragt iſt, 
Staatsſtreich zu rechtfertigen. Der Fürſt ſoll ſich hiezu Amendements, die ſie in der Specialdebatte einzu⸗ ein Inventar über das in Rendsburg befindliche 
auch bereit erklärt haben. Schon jeien detaillirte Be'ſ bringen gedenken. (Generaldebatte heute beendet.) militäriſche Staatgeigenthum: Gebäude, Ländereien ze. 
richte an die einzelnen Höfe abgegangen, worin er welches er aus ſeiner früheren Dienſtſtellung genau 
die Motive ſeiner Handlungsweiſe auseinanderſetzt. kennt, aufzunehmen, und für Conſervirung desselben 
Aleſſandri, der frühere Miniſter und noch jetzt ver⸗ zu ſorgen. Waffen haben die Dänen nicht zurück⸗ 
trauter Freund Cuſa's, ſei von Paris nach London gelaſſen. ei 
gereift und hatte daſelbſt Unterredungen mit dem Das Abendblatt der „Berling'ſchen Zeitung“ vom 
feangofilchen Botſchafter und Lord Glarendon. 1. meldet angeblich als zuverläſſig: Die Civilbehörde 
ach dem Abend- „Moniteur“ haben die chineſi⸗ und das preußiſche Obereommando treffen Vorberei⸗ 
ſchen Behörden auf die Aufforderung des Geſandten tungen, in 5 bis 6 Wochen Landſeſſionen in Schles⸗ 
der Vereinigten Staaten den Schiffen der confö⸗ Rainer. wig unter Mitwirkung preußiſcher Officiere und 
derirten Staaten das Einlaufen in die See-“ Aus Mürzzuſchlag, 1. Juni, wird der Graz. Tgp⸗ Aerzte zu halten, um, baldmöglichft eine ſchleswig'ſche 
häfen des himmliſchen Reiches verboten und dies berichtet: Se. Majeſtät der Kaiſer iſt Montag den 30. der preußiſchen einzurechnende Armee zu bilden (5. 
dem diplomatiſchen Corps in Peking angezeigt. Mai, Abends 9 Uhr, von Payerbach über das Gſchaid in Die „Flensburger Norddeutſche Zeitung“ meldet 
Der Madrider „Correſpondeneia“ zufolge muß Neuberg angekommen und hat fi, ſogleich in das laiſer⸗ folgendes Wahlreſultat: Im Südertheil wurden 12 
die Beſetzung der Chincha⸗Inſeln durch das ſpa⸗ſliche Jagdhaus auf dem Naßkör begeben. Dort hat Se. deutſchgeſinnte, im Nordertheil ein deutſcher, 2 zwei⸗ 
niſche Geſchwader als eine durch das augenblickliche Maſeſtät zwei Nächte zugebracht und auf Auerhähne ge- felhafte und 9 geſammtſtaatliche Deputirte gewählt. 
rt Pen in — — wa — jagt. Heute Früh um halb 8 Uhr kam Se. Majeſtät nach eiu S B es aus — — Anweſen⸗ 
g . e. Ser . : egenüber befindet, veranlaßte Repreſſalie betrachtet Mürzzuſchlag zurück, nahm in der Eiſenbahn-Reſtauration hei ohannes Ronge's am 28. Mai zu einem 
thie verdienten, ließe ſich ein Krieg, zu ihrem — — keineswegs aber dürfe man an die Abſicht das 55 — die 11 Uhr das D — ae mii Exceß. Ronge hielt ſich ſeit einigen Sage bi Frei- 
theil unternommen, nicht rechtfertigen. Was ſollteſder ſpaniſchen Regierung und ihrer Agenten glauben, dem gewöhnlichen Trieſt⸗Wiener Poſtzuge um 12 Uhr nach burg auf, um Vorträge über Judenerziehung zu hal⸗ 
ich beginnen? Mein Ermeſſen war immer, daß es, ſo⸗ irgend einen Theil des peruaniſchen Gebietes behalten Wien zurück. Se. Majeſtät war begleitet von dem Groß- ten. Am 28. Mai hatte er in einem zu ebener Erde 
bald das Haus ſelbſt einen Krieg für eine Nationſzu wollen. Sobald Spanien ſeine Genugthuung er- herzog von Toscana, dem Fürſten Hohenlohe und Grafen Ki enen Local des Freiburger Hofes eine Geſell⸗ 
im Aufſtand nicht entfachen wollte, nichts Unmorali⸗ halten, oder ſebald es auch nur die Ueberzeugung er⸗ Königsegg. N aft um ſich, als eine Anzahl junger Leute auf der 
ſcheres, nichts Verrätheriſcheres und mehr das Zu⸗ langt habe, daß die Regierung von Peru den guten Generalmajor Herzog von Württemberg iſt in Straße vor dem Verſammlungslocal mit Pfeifen, 
trauen Vernichtendes geben konnte, als Hoffnungen Willen habe, dieſe Genugthuung zu leiften, wurden prag angekommen und begibt ſich nach Tepliß. Schreien, Schlagen gegen die Fenſterläden ıc. einen 
h erwecken, die wir nie zu verwirklichen beabfichtigt Aus Mähriſch⸗Oſtrau, 2. d, berichtet die „Brün⸗ mmer mehr wachſenden Lärm erhob. Der Haufen 


Aus der Rede über die polniſche Angelegenheit, 
welche Lord Ruſſell am 26. v. im Oberhaus gehal⸗ 
ten, heben wir folgende Stelle hervor: Von allen 
unvernünftigen und unſinnigen Kriegen, welche je 
geführt worden waren, wäre ein Krieg, um Polen 
wiederherzuſtellen, der unvernünftigſte, unſinnigſte, da 
in Polen weder eine ſich offenbarende würdige Re⸗ 
gierung, noch eine Inſurrection, die Chancen des 
Erfolgs hätte, geſehen wurde; da das aufzubauende 
Land ſo umfangreich war, daß deſſen Verluſt einer 
Theilung des ruſſiſchen Czarenreichs gleich käme, und 
da alle, die an der Spitze des Czarenreiches ſtanden, 
vom Willen, wie es ihre Schuldigkeit war, beſeelt 
waren, einer Theilung Rußlands ſich aufs Aeußerſte 
zu widerſetzen. In ſolchem Fall wäre, wie geſagt, 
ein Krieg geführt, um eine Chimäre zu erlangen und 
obwohl die Polen durch ihren Muth unſere Sympa⸗ 


— = 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 3. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer kam 
heute von Schönbrunn nach Wien und empfing unter 
Anderen den Minifter-Präfidenten Herrn Erzherzog 


g die Truppen der Königin ſofort die Inſeln räumen. 
aben (Lebhafter Beifall von beiden Seiten des Hau⸗ g ; der Tumultuant i 6 j 

all von beiden l Gestern A wohner uanten wuchs immer größer an, jo daß 
es) Deshalb verſetzte ich mich in gleiche Lage; entweder Mah. re Wa e 2 red, bieder Auftritt einen bedrohlichen Anſchein gewann. 
ſollte ich zu Gunſten der Polen ſprechen und zu x 125 H jener bei der Sprengung von Erdwerken glich. Bald dar- Dem herbeieilenden Oberbürgermeiſter gelang es je⸗ 
ihrem Vortheil Krieg führen, oder ihnen offenherzig b Der mit den baieriſchen ‚Zollbevollmächtigten ver⸗ auf erſchallte der Ruf: „Der Salomonsſchacht brennt!“ doch, binnen Kurzem die Ruhe wieder herzuſtellen. 
jagen, daß die Regierung Ihrer k. Majeſtät dieſeſeinbarte als Unterlage für die demnächſt zuſammen⸗ durch die Stadt, und Alles eilte dem etwa 500 Klafter Verhaftet wurde nur ein beurlaubter Soldat. Ronge 
Abſicht nicht hat. Ich wählte dieſen letzten Entſchluß. tretende Münchener Conferenz bejtimmte vermittelnde außerhalb derſelben gelegenen Schachtgebäude zu. Eine wurde von einzelnen Polizeidienern nebſt einer An⸗ 
Ich erklärte hier und demnach der ganzen Welt, daß Vorſchlag ſieht, ‚wie man der „Bohemia“ ſchreibt, furchtbare Gas- Erplofion im Schacht ſelbſt hatte das aus zahl Studenten und Turnern nach ſeinem Gaſthof 
wir keine Abſicht hatten, für Polen einen Krieg zuſvon einer Zolleinigung, ſei es mit dem ganzen Zoll⸗ Eiſenblech beſtehende Dach in die Luft geſprengt und gleich- geleitet, worauf ihm letztere ein „Gut Heil“ aus⸗ 
führen und jeit dieſem Augenblick hatte kein Pole verein, ſei es mit einem Theil desselben, vollſtändig eitig alle Holzbeſtandtheile des Schachtgebäudes entzündet brachten. Am nächſten Morgen reiſte Ronge wie⸗ 
das Recht und den mindeſten Anlaß zu jagen, daßſab, nimmt dagegen eine entſprechende Erneuerung des 81 eb 6rſchüterm war ſo ſtark, daß — die fi zul der ab. f 
er auf die Unterftügung Englands gezählt hat und beſtehenden Februar- Vertrags in Ausſicht. Die bai⸗ der Nähe des Schachtes befanden zu Boden ſtür ten Die Aus Dresden wird der „Gaz. nar.“ geſchrieben, 
wegen Mangels dieſer Unterſtützung verrathen wird. riſchen Bevollmächtigten ſcheinen perſönlich dieſer Verwüſtung im Schachte ſelbſt muß um fo . ſein daß von dort in jüngſter Zeit in Folge des Einfluſ⸗ 
Es iſt ohne Zweifel eine Befriedigung für mich, daß Combination geneigt, waren aber in der Lage, weil als während des Brandes noch 5 — 6 ſchwäch 2 He ſtä ſes der ruſſiſchen Regierung an 150 Polen zwangs⸗ 
ich mir das Zeugniß geben kann, daß ich erſtens zuſſie ſich in Bezug darauf obne Inſtruction befinden, tere Exploſtenen erfolgten, von denen die letzte die Reste weiſe an die baieriſche Gränze geſchafft wurden, von 
einem Krieg für Polen nicht gerathen und dann, daßſerſt die Enſcheidung ihrer Regierung einholen zu des Daches und der Sparren thurmhoch emportrieb. Bei wo die dortige Regierung ſie weiter nach Frankreich 
ich keine Hoffnung genährt, wir werden zu ihremſmüſſen. Uebrigens verlautet, daß man allen Grund des? une er Schweiz abſchicken wird. 


1 2 2 ER fi f 5 oder d 
Vortheil das thun, was wir nicht beabſichtigt hatten. D . ie Münchener Co dieſem unglücklichen Ereigniß ſind, ſo viel bisher ermittelt ie di „Zeitung“ \ ' f 
En e Aber: wir — 1 n bella en N 85 werden konnte, 4 Menſchenleben zu beklagen; es find dies. Wie die „Kreuz Zeitung“ ſchreibt, reift Se. Maj. 


- i N i der König von Preußen Sonntag Morgens zur 
daß der Fürſt Adam Sapieha in der Pfingſt⸗ Meldung der „G. C.“, daß das derzeitige engliſche — 1 ehe — — — Flottenbeſichtigung nach Stettin und hide) 
woche einen Ausflug gemacht und einer Verſammlung Miniſterium in ſeiner Exiſtenz ſo ernſtlich bedroht des Schachtes angeftellte Arbeiter ſtark, — — — Die noch in Poſen und in Königsberg i. Pr. in Ge⸗ 
beigewohnt habe, von der in Bezug auf den Auf⸗ſſei, daß es ſchwerlich nech den Austrag des deutſch⸗ Jimmerung des Schachtes theilweiſe zertrü — iſt a wahrſam befindlichen Polen ſollen, wie es heißt, in den 
ſtand wichtige Eutſcheidungen getroffen ſeien, dieſdäniſchen Conflictes erleben werde, mag noch vor das Waſſer darin um 4 Klafter fien 0 * — nächſten Tagen mit Extrazug nach Berlin geführt werden, 
erſt ſpäter in die Oeffentlichkeit gelangen würden. Kurzem Grund gehabt haben; jetzt aber weiß man e eee e ebe n en, be t her un dem Staatsgerichtshof überwiesen zu werden. 

Die Oſtſee⸗Zeitung erfährt über dieſe Verſammlungſbereits, daß ein Arrangement ſtattgefunden hat, wel auf uſchaffen und ſich zu ber 115 — — r Mi * ver Der vom königl. preußiſchen Staatsgerichtshof verfolgte 
daß dieſelbe am 17. v. M. in Leipzig stattfand undſches ſeinen Beſtand ſichert. Es wird noch hinzuge⸗ ri Unglück geg chee fei * . ic * 9 Franziskanermönch Julian Dutkiewiez joll, wir die „Pof. 
an den folgenden Tagen in Dresden fortgeſetzt fügt, daß man hier, trotz alledem und alledem, nicht wurde nach etwa 2 Stunden elöſcht, d 3 Sri en Itg.“ meldet, in ein belgiſches oder weſtfäliſches Kloſter 
wurde. Es betheiligten ſich daran Delegirte aus unzufrieden damit iſt, weil ein nachfolgendes Tory⸗ gelöscht, da es an Spritzen 


27 x r fi r fi ein. 

allen ehemals polniſchen Landestheilen und aus der|Gabinet vorausſichtlich ganz in die Fußtapfen der W re d re are 9 am 2. Juni, wird der „Poſ. Ztg.“ ge 
Emigration. Den Gegenſtand der Berathungen bil⸗franzöſiſchen Politik zu treten ſich angelegen laſſen Oeutſchland. schrieben: Geſtern wurden mit dem Morgenzuge mehrere 
dete die Frage, was das Nationalcomité, welches dieſſein würde. KL Man ſchreibt der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Frank⸗[Gefangene aus der polniſchen Inſurrection unter Beglei⸗ 
Nationalregierung jetzt vertritt, unter den obwalten— Ueber die Stellung Kurheſſens zur Zollver⸗furt a. M., 2. Juni: Die Bundesverſammlung hatſtung von Transporteurs nach Koften abgeführt. Als der 
den Verhältniſſen zu thun habe: ob es den Aufſtandſeinsfrage — ſchreibt die amtliche „Kaſſeler tg.“, dieſheute nach dreiwoͤchentlicher Pauſe wieder eine Sißung Zug etwa 500 Schritte vom hieſigen Bahnhofe nach Ko⸗ 
mit Aufbietung aller Kräfte fortſetzen oder eine gün⸗Kurheſſiſche Regierung ſtelle ſich vor Allem die Auf⸗ gehalten und in derſelben einen nicht unwichtigen Be⸗ſſten zu entfernt war, ſprang einer der Gefangenen aus 
ſtigere Zeit abwarten ſolle. Der vom franzöſiſchen gabe, den Zollverein zu erhalten, und warte ſchluß gefaßt. Da bei der Hartnäckigkeit, welche Dä⸗ dem Waggon, ſtürzte beim Herausſpringen zwar in den 
Miniſter Drouyn de Lhuys angerathene Erlaß einerfdeshalb die in Wien begonnenen Unterhaudlungen ab.ſnemark auch in der Londoner Conferenz bis jetzt ge- Graben, raffte ſich aber ſogleich auf und eilte dem nahen 
öffentlichen Erklärung, daß der Kampf für Der Frankfurter geſetzgebende Körper beſchloßſzeigt hat, der immerhin mögliche Fall ins Auge zu Walde zu. Ehe der Zug, welcher auf das von einem 
letzt einzuſtellen und die Waffen niederzulegen in der geheimen Sitzung vom 3. d. auf Antrag des MR war, daß die deutſchen Mächte ſich genothigt Schaffner gegebene Zeichen ſofort anhielt, noch ſtillſtand, 
eien, wurde einftimmig abgelehnt. Die Ver⸗ Senates den Beitritt zum neuen Zollverein, ſſähen, nach Ablauf der vorläufigen Waffenruhe den ſſtürzte ſich einer der Transporteure dem Entſprungenen 
ſammlung meinte, durch ſolche Erklärung ſich bloß⸗ſoorbehaltlich des Beitrittes Kurheſſens und der Krieg wieder aufzunehmen, ſchien es, zumal in Hin⸗ nach und folgte ihm auf dem Fuße in den Wald, wo er 
zuſtellen, die Nationalſache vor Europa zu compro⸗ näher zu beſtimmenden finanziellen Vortheile. ſicht auf frühere ee durchaus nothwendig, ihn mit Hülfe einiger vom Bahnhofe aus herzugeeilter Ar- 
mittiren und die Nationalpartei unheilbar zu ſpalten. — rechtzeitig darauf Bedacht zu nehmen, daß dem Feinde beiter feſthielt. Er wurde nun nach der Stadt zum Com- 
Andererſeits erkannte man die Unmöglichkeit, den 5 wenigſtens nicht von deutſcher Seite her noch Mittel miſſarius gebracht. Außer gänzlicher Ermattung hatten 
Aufſtand in Polen wieder anzufachen. Es Ir Krakau, 6. Juni. zur Verlängerung ſeines Widerſtandes zugeführt wür⸗ beide aus dem Waggon Geſprungene nichts weiter davon 
wurde daher beſchloſſen, das Banden weſen und en Iden. Es iſt daher in der heutigen Sitzung des Bun⸗ getragen. Der Gefangene war ein junger Pole von an⸗ 
die Agitation in Polen einſtweilen in der bis Die Jagielloniſche Univerſität hat in ihrer Plenarſitzungſdestages, wie ich ſoeben höre, beſchloſſen worden, dieſſtändigem Aeußern und gut gekleidet. 
herigen Weiſe for tzuſegen, um der ruſſiſchenſam 1. Juni den Beſchluß gefaßt, für drei an der Kra⸗ deutſchen Regierungen von Bundeswegen zu ſoforti.⸗ Nach dem „Nadwislanin“ iſt der katholiſche Propſt 
Regierung möͤglichſt viele Verlegenheiten zu bereiten, kauer Kathedrale vacante akademiſche Domherrnſtellen, die gem Erlaß eines Verbots aller Ausfuhr von Pulver Lysakowski aus Szezuka, welcher vor einiger Zeit von den 
daneben aber im Stillen die umfaſſendſten Rüſtun⸗Profeſſoren der Theologie Dr. Sosnowski, Dr. Schindler, und ſonſtiger Kriegmunition aus Nord⸗Deutſchland Ruſſen auf jenſeitigem Gebiet angehalten und feſtgenom · 
gen für den Zeitpunct zu treffen, wo die in den Do⸗ und den ſupplirenden Profeſſor Dr. Drozdzewiez zu prä- ſeewärts aufzufordern. Ich habe nicht vernommen, men wurde, jetzt in Prock zu 12 Jahren Strafarbeit ver⸗ 
naufürſtenthümern, Ungarn und Italien vorbereiteten ſentiren. daß dieſem Antrage von irgendeiner Seite her Wi⸗ urtheilt worden. Die Beftätigung dieſer Nachricht iſt ab⸗ 

childerhebungen zum Ausbruch kommen würden. Der „Czas“ meldet in der Nr. 52 vom 4. Juni ganz derſpruch entgegengetreten wäre, der betreffende Be— zuwarten. 

hei Titel Paris erſcheinende polniſche Zeitung unter irrig, daß vom Krakauer Capitel ein neuer Domherrſſchluß dürfte alſo wohl mit „Einmüthigkeit gefaßt“ Der „G. C.“ ſchreibt man aus Breslau, man 
Mitglieder — Pismo ge verſichert, daß dieſvorgeſchlagen wurde. An der Krakauer Domkirche ſind zu- worden ſein. Außerdem iſt, wie verlautet, heute am erfahre daſelbſt von dem Auguſtenburg'ſchen Schloſſe 
gegenwärtig ae Organiſation des Aufſtandes ſammen 16 Domherruſtellen, und unter dieſen vier Prä⸗ Bundestage noch einiges Andere in Bezug auf die Primkenau, wo der Erbprinz Friedrich von Auguſten⸗ 
Garibaldi, Koſſuth IR Boden verlaſſen, und ſüh mit laturen, 8 Gapitular- und 4 akademiſche Domherrnſtellen. ſchleswi holstein sche Sache vorgekommen. Es ſind burg vor zwei Tagen eingetroffen iſt, daß deſſen Reiſe 
eſetzt haben um überall Mazzini de. in Verbindung Die erſte Prälatur verleiht der Papſt, für die zweite Prä⸗ der n durch den Präfidialgefandten alleſnach Wien — wo man allerdings den Erbprinzen 
1 5 befordern unt 3 den Ausbruch der Revolu-latur ſchlägt der Krakauer Biſchof dem Capitel zwei Can- von Herrn v. Beuft über ſeine Miſſion eingelaufenenſſchon an einem der nächſten Tage erwartet — zwar 
Kraft u berlelhen Mit Garzeſchen Agitation neueſdidaten zur Wahl vor, die zwei anderen Prälaturen und Berichte vorgelegt worden und es iſt demſelben dar⸗ feſt beſchloſſen iſt, aber doch unmittelbar bevorſteht. 
— 8 pi eleitet daß feien neue Ver- alle Capitular⸗Domherrnſtellen beſetzt der Biſchof ſelbſt, fürlauf, dem Vernehmen nach, das volle Einverſtändniß anfreich. 
hand 2 050 9 er a 555 den Dberbefehlidie vier akademiſchen Stallen aber präfentirt die Jagiello. des Bundes mit dem bisherigen Verhalten ſeines Ver Paris, 4. Juni. Durch ein im „Moniteur“ 
in Polen übern ee 755 Glos 1 Be London er⸗ niſche Univerfität. So hat die Univerfität in der letzten Zeit treterz auf der Londoner Conferenz zu erkennen ge- erſchienenes Deeret wird Hr. Renan definitiv aus 
ſcheinende polniſche Zeikſchrif Ne oft ſelle dit, für 3 pacante Stallen 3 Profeſſoren der Theslogie zulgeben worden. Bekanntlich hat ſich Herr v. Beuſt dem College de France entfernt und wieder zu der 
daß die erwähnte Pariſer Zeitung oſſieielle Or⸗ſpräſentiren beſchloſſen, wodann noch die Stelle eines Dom- bis jetzt auch durchaus im Einklang mit den Confe⸗ 


Verwaltung der Handſchriftenſammlung in der Kal⸗ 


ſerlichen Bibliothek zurückgeſchickt. Zu bemerken iſt, Preſſe iſt faſt allgemein der Meinung, daß bei derſ betreffenden Documente beim Miniſterium des Aus Die „Lemb. Jig. vom 2. d. meldet: Mit dem gestrigen 


daß der Unterrichtsminiſter in ſeinem Berichte an den ganzen Sache nichts herausſchauen wird, da der Un⸗ wärtigen zu melden hätten. — Seltſam contraſtiren unt heutigen Perſonenzuge ift die techniſch⸗militäriſche Commiſſion, 
Kaiſer jagt: „Die Gründe der öffentlichen Ordnung, terſuchungs⸗Commiſſion jeglicher juriſtiſche Halt ab⸗ mit dieſen Feſtvorbereitungen die beunruhigenden e eee Siet uud den f. Generale 


welche die Einſtellung der Vorleſungen durch Hrn. gehe und außerdem das ganze Geſchäft jo vorſichtig Nachrichten aus dem Norden des Landes. ſtabs⸗ Hauptmann Filek in Lemberg angelangt. Der feit einigen 
Renan veranlaßt hätten, exiſtirten noch fortwährend.“ abgemacht ſein dürfte, daß den Herren ſchwerlich bei⸗ Tagen hier verweilende engliſche Ingenieur Giles, welcher den 
Damit iſt alſo der Verfaſſer des „Lebens Jeſu“ aufs zukommen ſein werde. ''''''.'..'....'.'.'..'.''.'''':'''':':' Vea der Linie Lemberg⸗Czernowitzer⸗Babn von Seite der Unter⸗ 


Neue von der Regierung getadelt. — Geſtern iſt die Die Turiner klerikalen Blatter enthalten einen o; ini - r 
Seſſion des Senats geſchloſſen worden. — Von den Brief des aus dem Gefängniß von Neapel entflohe⸗ Local⸗ uud Provinzial A Nachrichten. Bohne ke a 


4 Italienern, die wegen Complotts gegen den Kaiſer nen Barons Coſenza von Rom worin derſelbe er⸗ rakau, deu 6. Juni. 
kürzlich verurtheilt wurden, find Imperati und Sca⸗ klärt, daß all der Larm und all das Geſchrei der ita⸗ a 17 n 25 — * Weichſel —— der Er: 
JJ) %% @etbanhrit na Sihtum ass setaug srhrgen en Se, 1 BÜrfen- Nachrichten. 
wo fie ihre 20fährige Haft abzubüßen haben; Greco niſche Verſchwörung, über deren Beſtehen man audlgmmete war anſtändig mit Winterfleidern angethan und hatte — Am 2. d. Abeuds hat der feierliche Beginn der Ru ſt⸗ 
befindet ſich auf dem Wege nach Cayenne; Trabucco Papieren Kunde bekommen habe, die man ihm mit- außer einer geringen Barſchaft von 12 Kreuzern und einem preu⸗ ſchuk⸗Varnaer Eiſenbahnarbeiten i 4. 
allein iſt bis jetzt in Paris zurückgeblieben. — Manftels Einbruch habe entwenden laſſen, eitel Lüge ſeiſßiſchen Pfennig ein Fragment der Wiener Zeitung Nr. 50 vom Berlin, 4. Juni. Freiw. Anlehen 100. — 5 Met. 634. — 
erzählt, daß die mexicaniſche Regierung hier einen und Erfindung. Es ſei wahr, daß man in ſeiner ahre 1864 und den Part des Gubetta aus der Oper Lucrezia Wien 863. — 1860er⸗Loſe 843. — Nat.⸗Anl. 70. — Staatsb. 


5 N ec 5 75. Borgia (Baryton) bei ſich. Die Erhebungen über die Perſoͤn⸗ 1063. — Credit Actien 851. — Credit⸗Loſe — — Böhm, 
chuß von 500,000 Fr. nachgeſucht habe, um die Abweſenheit in ſeine Wohnung eingebrochen und ſei⸗ lichkeit und Todesart desſelben find eingeleitet. . 681. — 1864er e en Silber-Anl. 267. 


en nd 


Koften der Feſte beſtreiten zu können, die beim Ein⸗ nen Koffer geöffnet habe; daß man aber aus demſel.“ ” „Wiek“ und „Czas“ wiederholen — mit Uebergehung der Frankfurt, 4. Juni. öperc. Met. 614. — Anl vom & 
zuge des Kaiſers Maximilian gefeiert werden ſollen. ben nichts Anderes entwenden konnte und auch nichts einleitenden Worte — den vorgeſtrigen Bericht der „Krakauer 1859 785. — Wien 1025. — Bautactten 800. — 1854er 
Die franzöſiſche Regierung ſoll ſich jedoch nicht bereit Anderes entwendet habe, als was darin enthalten war, re über den graßlichen Fund im Keller des Eckhauſes Loſe 787. — Nat.⸗Aul. 684.-— Staatsb. 190. Ered.⸗Act. 201. 


2 : But; ; ; 5 kr. 209 der Schuſter⸗ und Jagielloniſchen Gaſſe. „Wiek“ be) — f — 13864 en ; ilbers 
gefunden haben, dieſer Bitte zu entsprechen. nämlich zwei Napoleonsd'or, zehn Thaler in Gold, ſſchrankt ſich er den Vorfall nach . . En erzählen. a 0 l cee 
* 


Pommeraid Frau hatte am J. d. Audienz bei der zwei Notariatsacten und alle ſeine militäriſchen Rech⸗Der „Czas“ fügt dem Citat nachſtehendes hinzu: „Diefem Be. Hamburg, 4. Juni. Credit⸗Actien 84. — Nat. Anl. 69. 
Kaiſerin Eugenie. Es iſt dies die einzige Hoffnung, die nungen, Schriften und Bücher, in welchen aber auch richt iſt nur beizujegen, daß dieſer Vorfall wie ein Donnerſchlag — 1860er Loſe 834. — 1864er Loſe fehlt. — Wien fehlt. 15 
dem Verurtheilten noch bleibt, denn man glaubt nicht, daß nicht eines Haares Breite enthalten ſei, was irgend auf unſere Stadt gefallen, denn wenn Gutjegen erregend der Reue Paris, 4. Juni. Schlußcurſe: Ipercent. Reute 67 10.— 


5 5 5 i } FR ie x » chelmord au öffentlichem Ort, auf der Straße iſt, wo der Mörder 43 pereent. 93.40. — Staatsbahn 405. — Credit ⸗Mobilier 
dem von ihm eingebrachten Caſſationsgeſuche irgend eine Jemand compromittiren könne. So würde ſich be⸗ſſich doch, wenn auch einer unerwarteten Gefahr, ausſetzt und fo 1146 oe a Besen 18600 Bofe 1045. — Piem. 


Folge gegeben werden dürfte. wahrheiten, was die demokratiſchen Blätter gleich an⸗gewiſſermaßen auch um das eigene Leben ſpielt, jo iſt der Meu⸗ Rente 69.80. — Conſols mit 904 gemeldet. 
Der Caſſationshof wird ſich Samſtag den 4. d. mit fänglich erklärten, als das Geſchrei von der großenſchelmord im Kellerverſteck nebſt Verbergung des Leichnams als Dembica, 4. Juni. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 
dem Caſſationsgeſuch Couty de ia Pommerais' beſchäf, Verſchwörung durch das Land ging, nämlich, daß das ſſallte in Gwigfeit jeve Kunde von dem der Welt entrückten Meu⸗ (in f. öfter, Wahr): Ein Metzen Weizen 3.25 — Roggen 2.—. 


> ; J 5 f , A 2 8 ſchen verfallen, hundertmal furchtbarer. So läßt denn au 90 — 50 — 1212 7 

tigen. General -Staatsprocurator Dupin wird in dieſer Ganze eine arrangirte Komödie ſei, theils um den 10 durch bihe Entdeckung — erafie Gantt gar aid Seb e en Ei Peg: Erd⸗ 

Sache ſprechen. . Leuten Sand in die Augen zu ſtreuen über dieſſchildern.“ 5 x i äpfel — 80 — 1 Klafter hartes Holz 7.— — weiches 5.— — 
Schweiz. Rührigkeit der bourboniſchen Partei in Rom, theils, 4 Se. Hochwürden der Biſchof von Przemysl hat, wie frü- Ein Zentner Futterklen —— — Heu 2.— — Stroh 1.—. 


R 5 21 f 1 R ‚ her der hieſige hochw. Biſchof Galecki, ein ähnliches Hirten⸗ Lemberg, 3. Juni. Holländer Dutaten 5.36 Geld, 5.41 
1 Ein Berner a 77 vor en um der demokratiſchen Partei ee zu machen DAB | reihen an die Geige feiner Dise erläffen, worin er ſie dar. Lan Br Gene add 8 Pr 
agen, daß im Canton Baſelland Waffen vertheiltſman gegen ſie nicht allein des eſetzes Schärfe hand- vor den verderblichen Einſtüſterungen der revolutionären Parteiſſcher halber Imperial 9.31, G., 9.424 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ 


werden und ein außerordentlicher Commiſſär der Bun⸗ habe, ſondern auch die Reactionäre zu treffen wiſſe. warnt. 5 — ſbel ein Stück 1.77 G., 1.79 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler 
desregierung dahin geſchickt wurde. Die vorige Re⸗ 1 Muß land. Ae In dem für morgen angekündigten Violin⸗ und Clavier⸗ 1.70 G., 1.72 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
gierung von Baſelland hatte zu viel auf ihren Lor Der „Dz. powsz.“ giebt in feiner Nr. 120 einſbtenc ert des Frl. Defner und Deu. Bendel werden, wie 2.40 G. 74.15 W. — Gal. Pfandbriefe in C. ahne Coup. 


H . 3 5 N. wir aus dem gewählten Program erſehen, außer eigenen Compo⸗ 77.07 G., 77.81 W. — Galiz. dentl. 6⸗Obligati 
beern ruhen zu können geglaubt, um in einem vor- Geſammtbild der Thätigkeit und der Maßregeln des ſſitionen des vorgenannten Concertanten u. a. Pieten von Mozart, r . 0 5 N ana ile ee Gimp 58 J 


auſtrebenden kleinen Freiſtaat, wo man von der Re- Herrn Statthalters Grafen Berg zur Unterdrückung Vieutemps, Liszt, Katski und böhmische, ungariſche sc, Lieder zur G. 80 48 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Aekien 223.26 G. 
gierung mehr fordert als anderwärts, und nicht be⸗ des Aufſtandes in Polen jeit dem Antritt dieſes ho⸗ Ausfühtung kommen. Neben dem Kunſtgenuß it auch für Er- 225.— W. 


friedigt iſt, wenn die Dinge im alten Gleiſe fortge- hen Amtes. Das Ganze iſt ein ſehr beachtenswerthesſheiterung ver gewiß zahlreich zu erwartenden Gäste durch die Bei) Krakauer Cours am 4. Juni. Altes polniſches Silber 
K en — dem Bolle u genügen. So en Letenſlüc aber zu Pr reich ieh es bei dem bee gabe Sevaffortiper Solojcnen geforgt, vorgetragen von dem hierſfür l. p. 100 fl. p. 106 verl, 105 bez, — Bollwichüges neues 
8 9 Ind, 5 N) „wohlbekannten Komifer H. Paulmann. Silber für fl. p. 100 fl. p. 111} verl., 110 gez. — Poll. Pfaud⸗ 


es dem Demagogen Rolle und ſeinem Anhang, eineſſchränkten Raume wiedergeben zu können, zumal wir * Mittwoch verauftaltet unter Mitwirkung hieſiger Dilettanten briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 96 verlangt, 95 bez. — 
Verfaſſungsänderung durchzuſetzen, durch welche Vie⸗ſeiner Zeit alle Details ausführlich meldeten; nur? Leopold Mitaszewsft, der, wie wir hören, einem Ruf Poln. Banfnoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 416 verl., 442 bez. 
les umgeſtaltet, theils wirklich verbeſſert, theils aberſeins, was bisher noch nicht mitgetheilt worden iſt, daßſuach, Pras folgt, im hiefigen Theater fein leßtes enen. |-- Huffifpe Yapierrubel für 100 Rubel f. öflerr. W. 162 verb, 

j i te Roll Regi 7 FA Die anglo⸗amerikaulſchen Equilibriſten, deren Vorſtel⸗ 400 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
auch verſchlechtert ward. Zugleich gelangte Rolle anſdas Regierungsorgan, der „Dz. powszechny“, welcherſtungen ſeit einer Woche das Publicum zahlreich nach dem Thea⸗ 1724 verl, 1704: bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. öſt. W. Thaler 
die Spige der Regierung; er ſollte ſeine Verheißun⸗ noch vorigen Sommer von der ſogenannten National- ter ziehen, entwickeln in der That als Athleten und Gymnaſtikerſgs verl, 87 dez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
gen erfüllen. Natürlich ergaben ſich da die Schwie⸗ Regierung unter großen Strafen zu leſen verpöntſeme Kraft, Gewandtheit und Fertigkeit, die ibres Gleichen ſucht, 1141 verl., 113} bez. — Vollwicht. öfter. Rand⸗Dulaten fl. 5.40 


rigkeiten. deilkünſtler machte lei, mitunte ur eſſen damaliger Mitarbei Ef iſſo viel Aehuliches und Vorzügliches auf dieſem Gebiet auch von verl, 5.36 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.45 perl, 
— gehe . S rung Die Sache w dern Ye 5 0 jetzt u 5453050 Seien Miniegewöhianeren ſchon geleitet worden. Leute, welche den Eircus Renz. 5.35 bez. — Napoleonv'ors fl. 9.26 verl., fl. 9,10 bez. — Ruſſiſche 
keiten ae mae ee l ardſermordet wurde, Jeßt über Pränumeranten und Slezak sc. in der neueſten Zeit geſehen haben, verſichern, daß ihre Imperials fl. 9.50 verl., fl. 9.35 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 


nun wenigſtens einem Theil der Leute im Ländchenſ30 Mitarbeiter hat. Dieſes Blatt iſt das reichhaltigſte[Kunſt und Gelenkigkeit die aller anderen übertriſſt. Ihrer Wag⸗ auf, Coup. in öfter. W. 754 verl., 743 bez. — Galig. Pfand⸗ 
zu toll, und, da in der Schweiz freies Vereinsrechtſund am beſten redigirte unter allen Warſchauer Zei- halſigkeit gegenüber wird die noch gewagterere Hyperbel der fran⸗ briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 79 verl., 78 bez. — 
beſteht, jo bildeten fie einen „patriotiſchen Verein“ tungen. zoſiſchen Berichte begreiflich, daß man nicht nur große — Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 743 verl. 


, ö * 5 macht vor ihren Productionen, ja fie noch anſtaunen muß — les 732 bez. — Aci Ludwigs ⸗Bahn, C s fl. 
als Centralpunct der mit dem verſuchten Treiben Un⸗ Donaufürſtenthümer. yeux fermes (sic!) Man wird aber au oft gemüfligt, die Au⸗ Ser. Wöhr. 224, 3 222 belnulk e 


zufriedenen. Dieſer wendete ſich au den Bundesrath., Aus Bukareſt, 27. Mai, wird der „Preſſe“ ge- gen vor Erbeben zu ſchließen, wenn man die Akrobaten mit ihrem 
und der letzte hat eines jeiner Mitglieder, Schenk, ſchrieben: Die Abſtimmung iſt geſtern Abends ge- Leben wie das überdrüſige Kind mit der für nichts geachleten 


als Bundescommifſär nach dem Halbeanton geſendet, ſchloſſen worden, und beeile ich mich, Ihnen das Re- Puppe ſpiclen * A 1 1 Weueſte Nachrichten. 
der ohne Zweifel die Autorität des Bundes und dieljultat der Abſtimmung der Stadt Butareſt mitzuthei⸗ E ö — "Guriehen Der Czas bringt auf 3 Spalten den tent 


Verfaſſungsrechte der baſellandſchaftlichen Bürger un⸗len. Es find 21,730 Ja und 200 Nein; der übrigeſbei Herrn Fiſhers Sägen Raum zu geben und dann wieder die des neueſten Hirtenbriefes, welchen der Erzbischof von 
Te un wird, ohne daß fan — — und Theil Er ſich Ei Abſtimmung enthalten. 20000 Stufenleiter ähnlicher Empfindungen in anderer Reihenfolge durch: Poſen Hochwürden Leon Przykuski zum Andenken 


8 A R 3 ai 1 1 Si its i j i 4. d. fallendes Jubiläum als Prie⸗ 
aponnete bedarf, an denen es übrigens, wenn nö⸗ Stimmen eutfallen hievon auf die Vorſtädte! Die ei⸗ ur chen ie haben bereits Ihre enthufiatiiden derer auc an Jein auf den f 
; ar N 2 5 ne. 2 gefunden, obgleich fie nur Mäuner und ohne Colleginen Wiek“ M 
thig, auch nicht fehlen würde. gentliche Stadt hat ſich alſo der Abſtimmung faſtſaus dem ſchöͤnen Veh behelfen. Auf E Leitern gleiten fe ſter erlaſſen. (Der „Wiel“ hatte es aus Mangel em 


Aus Bern, 4. d., wird gemeldet: Geſtern Abend ganz enthalten. Eine aus Mitgliedern des Cafja-|fepfüber allem und mit einander umher wie Die Fliegen, wirben Raum im Auszug mitgetheilt) Zur Feier des Tages, 
iſt Bundesrath Schent aus Baſelland hier angekom⸗(tionshofes und andern Notabilitäten unter dem ar die Teller kroß Chineſen, telegraphiren das ganze Alphabet miiſzu welcher nach der „Gaz nar. der Cardinal⸗ Primas 
men, mit der allseitigen Verſicherung, daß keinerleiſſitze des Metropoliten niedergeſezte Commiſſion ſoll und in einander verſchlungen, als gehörten Kopf, Hände und Scitowski, Erzbiſchof Wierzchlejski, der Breslauer 


N 0 g se 8 N 3 üße eines jeden jedem zu, n in unmäßigem Trampolinſprung Nü iſchof Förſter di u i 
Ungeſetzlichkeiten dort vorfallen; die Stimmung ſeiſ die Generalzählung vornehmen. Wollte fie redlich zu ac — wie die 8 die N ihrer —— a Fürſtbiſchef Förster und andere Kirchenfürſten ihre 


; r ; 1 8 PERS: Ankunft in Polen angekündigt hatten, wollte man 
ruhig und beſonnen. Werke gehen, und die Vota aller derer eliminiren, nachſetzt, kurz kennen keinen modus in rebus, leiſten non plus 5 9 9 55 15 
K b Italien. welche fe ordnungswidrig, d. h. wider die klaren Be ultra. Nach Warſchau berufen, wohin fie viefer Tage abreijen, dem „Czas“ zufolge, große Vorbereitungen von Geis 


8. Im Turiner Parlament macht eine ſcandaleſeſſtimmungen des betreffenden fürstlichen Derretes ab- FR Aria Br linie She 420 . eh allein 955 an e 
Beſtechungsgeſchichte Aufſehen. Bekanntlich hatte im gegeben haben, jo müßte ſie die ganze Abſtimmungs⸗ſter gegebenen Productionen der betannnte Sänger, Bruder des SE ar Grund det Lan desverhältniſſe ab und erbat 
Sommer 1862 die franzöſiſche Geſellſchaft Rothſchild⸗geſchichte caſſiren. Denn es iſt notoriſch, daß das Directors, Herr Leopold Mikaszewski, und Frau Kirchber⸗ ; ; b b 
alabot wegen der Conceſſion der Südbahnen eine „Ja“ jedermanns acceptirt wurde, ohne daß man Ben 3 per . 5 en 12 Repri⸗ i n in Stille und Nachdenken verle en 
1 2 3 2 2 FR 8 7 en aus ihren frü r t u durſen. ! 
ſäonvention mit der italieniſchen Regierung abge- von ihm forderte, ſich über die ihn zur Abſtimmungſ Theater, ein 3 —.—— Entreſlet bilden. F Am 26. Mai hat bei Garwolin (Lublin) ein 
chloſſen, welche von einer Commiſſion der Kammerſbefahigenden Eigenſchaften eines Communalwäh ' In der Univerfitätsprucerei iſt eine „hiſtoriſch⸗ balneologiſche Gefecht mit den unter Krysinski ſtehenden Inſurgen⸗ 
na e ob Rob, Hüsftlicge. Desaei-Matuirke, augen ie: he Dale ee d f „ ten ſtattgefunden. Nach der Poſener Zeitung“ — 
ri 10 nen, 5 aute Details über die früheren und heutigenſften ta! n. N h 
ere pr a zen . wurde. Da kamſweiſen. sien . (besonders hier zu Lande ſeht geb. aͤuchlichen) Dampfbäder ent in dieſem blutigen beiderſeits von zahlreichen Verlu⸗ 
nen, die fi zur Bildung eines . —.— 700 fern Bormitta . K die ſeterüche — gen Spgnis, 5a in Rechen ein, re Geber, Zunft rinnen ten begleiteten Kampf die abtheitung  Seysinstrs der⸗ 
l rmittags hat di ter ergabe desſgeugniß, daß in Krakau eine beſondere Bader⸗Zunft exiſtirte. f ; f 
dhe Francs verpflichteten, ne noch vorſPlebiscits durch die dazu ernannte Sommitilon anf, Ph Ma en A Ran 0 — 1 welche dem „Wiek“ zufolge an 500 Mann 
rſchluß als Mitbewerber auf. Die Rothſchild⸗ den Fürſten Couza ſtattgefunden. In allen Kirchen der, Bruce e er ee e eee 5 ö ; wi 
ne 2 1 : N Polens (Historya Polska) für Anfänger nach dem ſokratiſchen Aus Conſtantinopel vom 25. Mai wird ge⸗ 
ſchen Vorſchläge waren bei ſeinem Erſcheinen wie vom[wurden Tedeums gehalten und die Glocken geläutet. Syſtem (in Fragen und Antworten) verfaßt mit Beigabe ni 4 meldet: „Der engliſche Botſchafter hat in der G08. 


Sinde hinweggefegt; mit einer Eile (in 24 Stun⸗ Das Militär und alle Beamten waren in Gala aus- Holzſchuiten (Krakus baut Krakau 16.) erſchieuen. n f 1957 
en), die auch dem Unbefangenſten auffallen mußte, gerückt. Am Abend waren alle öffentlichen Gebäude) ? Wie gemeldet, ſollte der Verwaltungsrach der hieſigen ge⸗ feen delt daß e be Go e 
war von der Kammerprüfungs⸗Commiſſion ein neuer fund großen Plätze, ſo wie der Volksgarten Cismegiufenſeiugen Feuerverſſcherungegelellſchaft feine hänge trag geſtellt, . 3 
: > - . 3 g 0 © 3 3“ |feit mit dem 1. d. beginnen. Zn Behuf einer ſtricten Ausfüh⸗ etzt werde, welche die Kloſtergüter in der Moldau 
ericht über die Baſtoggiſchen Vorſchläge erſtattetſprachtvoll, die Privatgebäude hingegen faſt gar. nicht r A i „erfährt, i 5 1 Ran ſolle. bis di 
2 9 g je 8 9 rung feiner Aufgabe hat er ſich, wie der „Czas“ erfährt, in Sec W̃ lle, b 
und dieſe in politiſcher, finanzieller und ökonomiſcherſ beleuchtet. tionen getheilt, von denen die wichtigeren die Finanz⸗ und Ab⸗ 500 alachei ſo lunge er el al — 5 
Beziehung für vortheilhafter erklärt, als die Roth. Sonntag, den 5. d. M., tritt Fürſt Cuſa ſeineſrechnungeſectton, die ſich mit der Scontrirung der Caſſen und eee ene, Fr en 
child 4 ; a ‚ic: „Rei 9 ; 3 . Werthe beichäftigt, eine Section zur Veriſicirung der ſtatiſtiſchen nachdem der [ranzöfijche Botſchafter ihm beigeſtimmt, 
ti ſchen. Außerdem ließ die Commiſſion, von na- Reiſe nach Conſtantinopel an. Sammtliche in den Daren eine andere für Grörterung der Beschwerden, eine weitere von der Conferenz angenommen worden, die übrigens 
tonalem Stolz erfüllt über das Erwachen des Aſſo⸗Fürſtenthümern weilenden Polen haben an den Für⸗ zur Beurtheilung der von der Direction vorgenommenen Maßte wie der Levant Herald jagt, die neueſten Vorgänge 


klationsgeiſtes im Vaterland, die Kammer theils nichtſſten Cuſa vor deſſen Abreiſe nach Conſtantinopel i itgli . . 
1 geln zum Zweck der Verminderung der auf den Mitgliedern las]. ? ; ; 
m Wort kommen, theils verzichteten die Redner, inſeine a und Loyalitäts⸗Adreſſe N ſtenden Mückſtände, eine andere zur Discutirung der Statutsver⸗ un Bukareſt diplomatiſch als non avenues betrachtet 


Patriotii fr imiſli fi änderungen betreffenden Anträge, endlich ein Ausſchuß der den und in alter Tagesordnung weiter berathen will. 
* P ae Deilan Ei) richtet. Aer a deer Br br ge ag 8 en Fuad Paſcha hat ein ins Gleichgewicht gebrachtes 

2 5 5 £ g 85 a Von jeder Section wird über den Fortſchritt ihrer Arbeiten dem] Fri Ei Tee 0 . . % 
e auf, unter dem Vorwande, es könne in dieſerf Die Regentſchaft von Mexico hat ein langes Math in pleno Bericht erſtattet. Heute und morgen findet die Budget fertig. Ein dem Tpronerben, Murad Ef 


ache ſich erſt wieder vernehmen laſſen, wenn es durch Programm für die Empfangsfeierlichkeiten des Kaiſers[Generalverſammlung im Saale der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft fendi, auferlegter Hausarreſt hat ſeinen Grund in 


ein für Baſtoggi günſti ſeinenſund ſei ; 1 jerlichkeiten statt. coloſſalen Geldverſchwendungen. Gegen die Perſonen, 
* fun ggi günſtiges Kammervotum von ſeinenſund ſeiner Gemalin erlaſſen. Dieſe Feierlichkeiten f 3 - 51 ! 

degen Rothſchild eingegangenen Verpflichtungen ent⸗ werden drei Tage dauern. Die hohen Reiſenden ute . Gehen ae eh im Lehnt Gar Me ai ee 
unden ſei. Kurz, jo wie ein Theil der Commiſſion, übernachten auf einem Landgut, „La Teja“, etwalten. Die zahlreich verſammelten Gaͤſte lauſchten mit ſichtlichem Gr Petersbur 4. Jun. Die deut 

5 wurden durch die gewonnenen Wortführer auchſeine halbe Stunde vor der tadt, das zu dieſem Vergnügen den lieblichen Klängen aus Meyerbeer's Hugenotten, Pete - 8, 4. Juni. Die deu ſche 
ammer und Miniſterlum überrumpelt und Roth“ Zweck eigens decorirt werden wird. Die Koſten des Mozgetiſchen Motiven, „Charivari“, Powouan u. . w. die von „Petersburger Zeitung“ veröffentlicht folgendes Com⸗ 


child 5 g 55 der Mufifcapelle Hannover mit gewohnter Präciſton ausgeführt muniqué: Das Vorgehen Couza's jet ungeſetzlich 
us dem Feld geſchlagen. Dieſes Manöver aberjam Abend der Ankunft daſelbſt ſtattfindenden großen [wurden. Ein recht gelungenes, nahezu brillantes Feuerwerk wurd N: i ; 
koſtete den Herrn Baſtoggi mehre Millionen (die Feuerwerks und der Illumination trägt der franzöſi⸗ unter lautem Beifall abgebrannt 0 und werftope gegen die Gonvention dem Jen 1859, 


Hochſiſchatzenden gehen arf ſechs), die in die Taſchenſſche General en chef. Den nächſten Morgen feier-| Laut Ankündigung wurde bereite geſtern das mit Confort Aenderungen der Conſtitution der Fürſtenthümer be⸗ 


bieoiffenlojer Volksvertreter gefloſſen ſein Sollen. Wieſlicher Einzug in die Hauptſtadt, Tedeum, officieller en ee e — See are, a be wird 
Ban Jewöhnlich der Fall iſt, fo ſuchte die Compagnie Empfang im Palaft, Galadiner, Muſik und Feuer⸗ oder friert den armen Tom: ge, tere 47 58 BR e 
maſtoggi die Summe dadurch wieder hereinzubekom⸗ werk auf den öffentlichen Plätzen. Daran ſchließen * Der bekannte hieſige Kaufmann Herr Kafimir S enisalüpsrnehmen e Führerſchaft der Progreſſiſten⸗Partei 
2 daß die in Coneeſſion erhaltene Bahnlinie auf fi in den nächſten Tagen Feſtball, Feſtoper, große kündigt einen vollſtändigen Ausverkauf von Equipagen zur . 8 r R 

* Weiſe hergeſtellt wurde, die unter jeglicher Kri- Revue (das Programm bemerkt dabei, „wenn die Halfte der Fabrikpreiſe, Flügel (Fortepiauos) zu bedeutend her⸗ 5 uez, 3. Juni. Nachrichten aus Shanghai vom 
deten , und ‚are Beranlafjung gab, daß von Truppen der Garniſon dazu hinreichen )“ E ande ene Wege d Miel. Gabun 2. f ham fur Er De: Bi * ſccluß — — 
ter uu unſaubern Manipulationen erſt leije, dann lau⸗ Zwölf verſchiedene Commiſſionen find ernannt, um iich niedrigen Preifen au. Wie wir hören, beabſichtige Herr Hes bald en bes Pale en sh S950 ar 
in zund immer lauter geſprochen wurde, bis schließlich die nöthigen Arrangements zu treffen. Sennor Don|tids in eigenem Gebäude veripiedene Fabriken sc. in großem „89 Uebergabe von Nanking und Soochomfoo. 
1. Kammer der Deputirte Mordini erklärte, daß Fernando Mangino, früherer Gejandter der mexica⸗ Baaßſole anpulegen. Aus Melbourne wird unterm 25. April von einem 


x ; 7 7 g pere b 1 a Der „Czas“ b ä i icht, es ſei zu Ende Si A ü i 
fol ammer nicht länger unter dem Gewicht einerinijhen Republik in Paris, ift zum Ceremonienmeiſter Mat bemerkt 1 3 „ — mr Siege der Engländer über die Eingebornen be 


„Anklage bleiben könne, ſondern ſelbſt eineſernannt und hat eine Bekanntmachung erlaffen, daß ſtern hinauswarfen. Die S u nbengerſ richtet. - 
Heeneniſſten aus ihrer Mitte dennen ale welcheſalle Perſonen, welche Anrechte auf Eee 15 Mei „Przeglad“ ade Ban 215, . nicht vonn Neuere Telegramme find uns heute nicht 
K Sache aufs gründlichſte zu unterſuchen habe. Die delstitels hätten, welche bekanntlich ſeit der Unabhän⸗ den Alten, ſondern durch den im ganzen Land herrſchenden, un⸗ zugekommen. 


i N > K 5 3 öhnli n, wobei auch eine Legi 
ging auf dieſen Vorſchlag ein; allein dielgigfeit aufgehoben waren, fi) unter Präſentirung der Baue eh fe a 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. 2. Boczek. 


A tsbl tt mosci, ze na dniu 17 Stycznia 1804 zmart we wsi 
1 m l . Stryszawie wloScianin Tomasz Zawora i majgtkiem 
- ne “ swym na wypapek smierci nie rozporzgdzil. 
N. 10912. Kundmachung. (587. 2-3) Gady tutejszemu Sadowi Wojciech Zawora syn 
Zur Hintangabe des Ausbaues der Fundamente des Kania znanym nie jest; przeto wzywa si — aber der gemiſcht i wadow rr 
letzten Flügels in dem Krakauer k. k. pn pe men aby sig w nie: de dne 4 ) Ten 6 889). e 5 1 Regiſter für Einzelnfirmen eingetragen 
(Collegium Jagellonicum) wird hiemit die Offertver wyrazonéj rachujge, tem pewniéj do tutejszego. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte. u dem R er 
handlung ausgeſchrieben. 10 Sadu 2glosit i deklaracyg, przyjecia spadku po s. Rzeszow, am 18. Februar 1864. Aube de ale des k k. Kreisgerdchte. 
Die Grundlage der 8 unge » Verhandlung ift p. Tomaszu Zawora pozostalego wniöst, ze w ra-| - . 3 — ow, den 19. Mai 1864. 
der adfuſtirte Koſtenüberſchlag und umfaßt die Uebernahme zie przeciwnym pertraktacya téj masy, tylko 2 pad- Nr. 5798. Kundmachung. (589. 1) PPTP 


ſämmtlicher Erd ⸗ und Jundamentmauerwerks-Arbeiten, wel oplercami, ktörzy sig dotad 2glosili 1 2 kurato- 


che von der betreffenden Bauleitung während der Arbeit rem dla niego w osobie Andrzeja Bogdanik 2 Stry- Vom Tarnower k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird 


bekannt gemacht, daß die angemeldete Firma: 


Eine geprüfte Lehrerin, 


bezeichnet werden. vion jby si a Wittwe in mittl ie ihre Befähi * 
Die Koſtenüberſchlagsſumme beträgt 4520 fl. 30 kr. ine = a” *. —.— 1450 . en Schiff“ e mit e f — 05 Grziefuunge 2 a en Ae ee 
öſt. Währ. jeg. 31 Steen 5 ung in Tarnow unterm eutigen ins Regiſter für fann, wünſcht eine S * 

Die mit 50 kr. z. W. markirten Offerten haben den Percen- Slemien, Jernia 1864. | Einzelnfirmen eingetragen werde. eie en —— 1 1 f 8 ER 5 
tual⸗Nachlaß für die zu bewirkenden Fundamentarbeiten inn ĩ]ĩ?§?;Vx Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. in Krakau in der Apotheke zum w aber reg 8 0 
Zahlen und Buchſtaben ohne Correctur zu enthalten. 3. 669. Kundmachung. (586. 1) Tarnow am 19. Mai 1864. II. Stock zu erkundigen. weißen ek . 40. 

Jeder Offerte, welche der Antragſteller mit Vor- und ber Fi Ar. 6052 2 n 3 7 6648. 2-3) 
Zuname, dann Angabe des Wohnortes eigenhändig zu fer- ue —5 1 2 } Kundmachung. 590. DD — 
tigen hat, iſt das Vadium von 460 fl. öſt. W. entweder“ Bei dem e T. reis⸗ als Handelsgerichte zu Rzeszow' Vom k. k. Tarnower Kreis. als Handels erichte wird ber a5 Mar TU & 
im Baren oder in nach dem börſenmäßigen Courſe berech- wurden am 18. Februar 1864 aus dem alten Handlungs- kannt gemacht, daß die angemeldete 10 Wiener Börse -Berieht 
neten Staatspapieren beizulegen. Protocolle in das neue Handelsregiſter übertragen: „Josef Fast“ für den Betrieb einer Pelzwaarenhandlung, 2 vom 4. Juni. 

Dieſe Offerten ſind am 14. Juni 1864 bis 12 uhr“ In das Regiſter für Geſellſchaftsfirmen: ö Hauptniederlaſſung in Tarnow am Heutigen ins Re-“ Fi att meh. 4 
Vormittags im Bureau des ſeientifiſch⸗techniſchen Baude⸗ „Wohlfeld & Klarfeld.“ Die Geſellſchaft dieſes Com- giſter für Einzelnfirmen eingetragen werde. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl Dlaales. 5 5 
partements der k. k. Statthalterei-Commiſſion, wo auch die miſſions und Speditio nsgeſchäftes in Rzeszow ber Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Aus dem National ulehen zu 5 ./. für 100 fl. 5 
näheren Bedingniſſe jederzeit während der Amtsſtunden ſteht ſeit dem 11. März 1858. Die Geſellſchaftern Tarnow, am 19. Mai 1864. mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.80 80 40 
eingeſehen werden können, zu überreichen. . e — — April — October 80.25 80.35 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. R nen — euer Metalliques in 87% far u gi * 0 ern se 

Kratau, 29. Mai 1864, Anzeigeblatt. r ——vꝛ—-V—:¼ — e e 6e 00 . 188 80 65.— 

Obwieszezenie. 2 Au r 


1 720 Ir „ 1800 für 100 l. 98.— 98 20 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 94.80 94.95 
„ zu 50 fl. 


| Neue garantirte 


Staats- Lotterie = Loofe. 


| | Schon am 9. Juni a. c. beginnt die erfte Zie 
hung der halbjährlich 6 mal gezogen werdenden ga: 
rantirten Staatslooſe. 

| Mit fl. 7 öſt. W. für ein ganzes, fl. 3 50 kr. 

| 

| 


Celem oddania w przedsigbiorstwo wybudowa- 
nia fundamentöw w ostatnim skrzydle gmachu c. k. 
biblioteki uniwerzytecki6j (kolegium Jagiellonskie) 

lasza ig niniejszem publiczna licytacya przez 
oferty. 

Zasadg do licytacyi jest kosztorys obejmujgcy 
wszelkie ziemne i wymurowac sig majgce roboty 
okolo fundamentöw, — roboty te bedg przez kie- 
rujgcego budowa wskazywane. 

N Zuma kosztorysem objeta, wynosi 4520 zir. 30 
r. w. a. 

Oferty winny by& zaopatrzone marka steplowg 
na 50 kr. W. a. i obejmowaé ilosé opuszezonego 
procentu na cala robote, cyframi i gloskami bez 
zadnych poprawek. 

Kazda oferta ma byé zaopatrzong bodpisem 
imienia i nazwiska oraz wymienieniem miejsca za- 
mieszkania podajacego, przy ktörej takze wadyum 
w kwocie ztr. 460 W. a. W gotönce lub W pa- 
piérach rzadowych wedle kursu gieldowego obli- 
ezonych zuajdowaé sig winno. 

Oferty te majg by€ w dniu 14 Gzerwca 1864 
o godzinie 12 przed poludniem w biörze departa- 
mentu budownictwa przy c. k. Komisyi Namiestnic- 
twa sig znajdujgcego podane. 

Bli?sze warunki licytacyi mog byé w rzeczo- 
nym biörze W kazdym czasie W godzinach urzg- 
dowych przejrzanemi. | 

Z C. k. Komisyi namiestnicz6). 

Krakow dnia 29 Maja 1864. 


Schon am 15ten Juni d. J. 
findet die Ziehung des aller neueſten 


Staats-Prämienanlehens 


ſtatt, welches in ſeiner Geſammtheit 400,000 Tref⸗ 
fer enthält, und worunter ſolche von 5 mal Fres. 
60,000, 8 mal 50,000, 4 mal 45,000, 14 mal 40,000, 
13 mal 35,000, 6 mal 32,000, 14 mal 30,000, 4 
mal 26,000, 22 mal 20,000, 8 mal 18,000, 4 mal 
16, 000, 13 wal 16,000, 10,000, 4 mal 6,000, 8 mal 
5000, 48 mal 4000, 56 mal 2000, 110 mal 1000, 
bis abwärts Frs. 17. niedrigſter Gewinn, welchen 
jedes Obligationsloos erlangen muß. 

1 Loos für bevorſtehende Ziehung am 15. Juni 
koſtet fl. 1 öſt. Währ. 6 Stück fl. 5, 13 Stück fl. 
10, 28 Stück fl. 20. Es iſt ſomit Jedermann die 
Gelegenheit geboten, mit der ſehr geringfügigen 
Einlage von nur 1 fl. einen der bevorſtehenden 
Treffer machen zu können. 

Aufträge hierauf werden gegen Einſendung des 
Betrages prompt und reell ausgeführt und die offi⸗ 
ciellen Ziehungsliſten den Betheiligten franco zu 
geſandt. 

Um allen Anforderungen rechtzectkig genügen zu 
können, wolle man ſich baldigſt an unterzeichnete 
privilegirte Staats⸗Effecten⸗Handlung wenden von 


Adolf Beuschl, 
(570. 3-4) in Frankfurt a. M. 


Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 1750 18.— 
. Ber Mronländer 

g Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl oil. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 94.50 95. 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 689.— 90 — 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 8875 89.20 
von Tirol zu 5% Tür 100 fl. i 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 87.50 89 — 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 


für ein halbes und fl. 1 80 kr. für ein viertel 
Loos, kann man Preiſe wie fl. 175,000, 103,000, 
70,000, 35,000, 17,500, 14,000, u. ſ. w. ge⸗ 


winnen. 


Nieten werden keine gezogen und erhalten über] ſvon Temeſer Banat zu 5%, für 100 fl. 


die Hälfte aller Looſe binnen 6 Monaten ſvon Kroatien und Slavonten zu 5% für 100 fl. 72.2 78.25 


von Galizien zu 5% für 100 fl. 2323.90 7440 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 22.70 73.— 

von Bukowina zu 5% für 100 fl. 72.50 72.75 
Actien (pr. St.) 

det Nationdtb aner 784. 788. 

der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gi werbe zu 


Io Treffer. 
Der Unterzeichnete hat den Verkauf dieſer Looſe 


von der Regierung übernommen und erſucht daher 


Beſtellung nur direct machen zu wollen. 


I. . Grünebaum, BE 


ER 195.50 190 60 


Comptoir: Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil. Niederöfterr, Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 ii 6. W. 600.— 602.-- 


Frankfurt am Main. 

Im Hinblick auf die groſe Gewinn-Chance und 
kleine Einlagen, dürfte die Nachfrage nach gedachten 
Looſen eine ſehr ſtarke werden, weshalb um baldige 
Aufträge gebeten wird. Die amtlichen Liſten und 


f f. G. M. . 1779, 1780. 

der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 

oder 500 Fp. 18225 182.73 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM. . 134.— 131.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. EM. 22.50 122.75 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147. 
der vereinigten füdöfter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ ital. ö 

Eifenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. over 500 Fr. . 246.— 248.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 226,50 227.— 
der oͤſterr. Donau⸗Dampſſchiffahr s⸗Geſellſchaft zu 


Pläne werden gratis verſandt, und jede gewünſchte 
. gerne gegeben. 

Die Auszahlung der Gewinne geſchieht in Silber 
oder Gold, während die Einlagen in öſt. Banknoten 
oder Coupons eingeſandt werden können. (552. 4-5) 
r — — — 


800 fl. CGM. o en ae 445.— 446. 
des oͤſterr, Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . . 236.— 238.— 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. . 372.— 375. 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 

0 K. Ar. W. In n 450.— 470. 


— — — _ ul: 


L. 8491. Edykt. CCCCCCGVTTTTVTCCTCTGTTGTCT(TCTCT(TT a Ss . — oeerr priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 156.87 157. 
x 1 £ 2 R E 9 X 5 * Pfan riefe 3 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- Wegen Auflöſung der bei mir befindlichen der Nationalbank, 1Ojährig zu 5% für 100 fl.. 101.— 101.20 

auf CMze (verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.25 90.75 


der Nationalbank, 12monatlich zu 55 für 100 . —.— —. 
auf ͤſtr. W. (verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.30 8 
Galiz. Eredit⸗Auſtalt öſtr. ne zu 4% für 100 fl. 78.— 7 


ole 
der Credit-Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
100 fl. öſtr. WMW... 
Douan⸗Dawmpſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. 
Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. M. 
u 


praes. 6 Maja 1864, N. 8491 o intabulacye sola 


e NIEDERLAGT 


ang 5698 zip. przez Henryka i Feliksa Gaszyn- Herrn 
skich ua rzecz podajgcego wystawionego, w stanie YIIN 253 2 = 

hieraym, Job Prusy i cigzacéj ua tychze dobrach August HAAS IN Schlaggenwald 
dla Feliksa Gaszynskiego sumy 40000 zip. tutej- findet 

s20-sadowg, uchwalg z duia 10 Maja 1864, N.8491| ein gänzlicher Ausverkauf zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ſtatt. 


prenotacya tego wekslu na wspomnionych dobrach 
i sumie 40,000 zip. dozwolong zostala. ALOIS SCHW ARZ 
3 


Gdy miejsce pobytu Feliksa Gaszyhskiego nie 


niejszym edyktem p. leliksa Gaszyüskiego, Ze 
w skutek podania p. Franciszka Mrozowskiego de 00 


” ” " 50 fl. CM. { j = — et 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. —— — 
Eſterha zy zu 40 fl. CMze 
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jest wiadome, przeto e. k. Sad krajowy celem do- in Krakau St. Genois zu 40 l. 20.25 20 75 
reczenia mu powyzszej rezolueyi ustanawia dla (593. 1-12) Grodgaſſe Nr 88. en 4 25 7 e en e 1. 5 


niego na jego koszt i niebezpieczeüstwo kuratora 
w osobie tutejszego Adw. Dra. Rydzowskiego z sub- 
‚stytucyg, Adw. Dra. Biesiadeckiego i kuratorowi po- 


K levich zu 10 fl. * n 
sg Wechſel. 3 Monate. 


— = nn 


. v Dem verehrten Publieum, welches dem Glücke auf eine höchſt 
Gewinne | folide Weiſe die Hand bieten will, empfehle ich die von der Herzogl. 
Thlr 100 600 Braunſchw.⸗Lüneburg. Landesregierung gegründete und garantirte 

. n Große Geld ⸗Verlooſung, 


in welcher das ganze Capital von einer Million 60,500 


C. k. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniejszym l | 
1 Prämie Thlr. ei Thaler in Silber mittelft der neben verzeichneten Gewinne an die Einleger 


‚edyktem pp. Kazimierza i Barbarg hr. Potulickich, 
e ‚przeciw nim Meudel Silbiger o zaplacenie su- 
my wekslowéj 3000 zir. W. a. z przynalezytosciami 
pod dniem 13 Maja 1864 do J. 8966 wniosk po- 
‚zew, wzalatwieniu ktörego pozwanym pp. Kazi- 
mierzowi i, Barbarze hr. Potulickim zaplacenie po- 
wy2sz&j sumy 2 p. n. w ciagu 3 dui polecono. | 
Gay miejsce pobytu pozwanych Sadowi tutejsze-, 
u 10 98 wiadome, przeto c. k. Sad krajowy. 
de zastepowania, jak röwnie na ich koszt i 
N tutejszego Adwohata pana Dra 
— e kuratorem dla nich ustanowil, 2 
torym sbor wytoczeny wedlug ustawy postępowa- 
nia wekslowego pizeprowadzonym bedzie. 
Zaleca sig zat&m niniejszym edyktem pozwan m 
— aby wzwyZ oZnac; e an 
wis J 02naczonym czasie albo sami staugli, 
lub 4e potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
nich zastepcy udzielili, Jub wreszeie iunego obroncg 
sobie obrali 1.0 tem ces. Krol. Sadoni krajowe⸗ N 
770 . 4 1709 zus, aby wszelsich mozebnych ö 
0 0 rony 10 OW prawı ch u2 li » 1 . 2 ⁵—j——— — Tumng 
wiem 1 m  zanicabanfa kat) . , —«0˖Ü—— . - _ 
sami sobie przypisacby musiell. „peratur Relative Nicht PR: 
Krakow, 18 Maja 1864. * 2436 Feuchtigkeit Richtung und Stärke 
— . ˙— r : 
N. 700. Ed y k t. i eee eee 
5 f jana 8 EI : ‚Süd: ten 
Ze strony c. k. Urzgdu powiatowego Jako da- 9 1180 | 50 r hot 0 158 peite ner 
du w Slemieniu podaje sie do publiczuej wiado-| e 86 Weſt ſchwach 7775 | 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Durchſchuitis⸗Cours ketzter Cour 
. kr. 1. kr. fl. k f. fr 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 444 — 


5 44 
vollw. Dukaten. . 5 44} 


1 Preis „ 40,000 zurückbezahlt wird und wovon ganze Hriginallooſe zur Ziehung 
20,000 | am 9. Juni nur wenige fl. 7 — halbe fl. 3 50 — viertel fl. 175 5 45 
10,000 ö. W. gegen Franco-Einſendung des Betrags koſten. 
8.000 Die Ziehungen werden am 4. und 5., 28. und 29. Juli, 22. Au⸗ 
6,000 guſt, 15. September und vom 10. bis 27. October d. J. unwiderruflich 
' fortgeſetzt und beendet. Jedermann, der die Vortheile, welche durch Re⸗ 


5,000 gierungsgarantie und Leitung den Betheiligten geboten find, 


5 43 


rone 

20 Franecſtücke 1 9 10 
Rufſiſche Imperiale. — - 
Silber nn 


* 1 
mal 1 


4,000 | zu würdigen weiß, wird gewiß dieſem Unternehmen den Vorzug geben, in 


r rdigen weiß l Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
0 dem hier die wirklichen Original⸗Looſe (keine Promeſſen, Certifi⸗ : 3 ö 
+ l 1000 kate 2.) durch den Isa 8 ene verabfolgt in —— vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitele 
" 1.500 auch nach jeder Ziehung die amtlichen Gewinnliſten verſendet. Ueberhaupt 
„ hat das Publieum eine ſtreng reelle, verſchwiegene und pünktliche Bedie⸗ 
5 „ 2 1,000 | nung zu. gewärtigen. (553. 4-5) 
und noch fernere e Unter dieſen Umſtänden wolle man die Beftellungen baldigſt und 
17,390 Bu en re 
a inne. IP. 8. Jeder Beſtellung wird ein Tilgungsplan beigelegt, amit ganz ge⸗ 
kleinere Geldgewir naue Einſicht vom Gange der Ziehungen x. genommen Waben Mun 


tau nah Wien TUN Fei, 

on Krakau nach Wien Tuhr Früh, 3 uhr 30 Min. ut.” 

N nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg m 
Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormiztags; — 72 
und bis Gran ien (über Nacht) 3 Uhr 0 Win. Rachmz 

nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 lehr 40 a 

Abends; — nach A 11 uhr Vormitiags. % 

3 


Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Mi 0 
8 nuten Abends. 5 Min. Früh, 8 Uhr 


u Krak i 
von Oſtran nach au 11 Uhr Vormittags. „a 


von en ee 5 Uhr 20 Min. Abends un 


o = ν LE ν 


10 Min. u 
Ank unf t . 
— | Krakau von Wien 9, Uhe 45 Min. Fra, 2 uhr 4 Wr 
Menberung in in ‚Abende; — von Breslau 9 uh 45 Kun, h 5 unn 
Laufe des Tagee Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fan 
a sr von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 [hr 27 N yo! 
von bis Abends; — von Lemberg 6 — 15 Min. Früh, 1 
N a 6 uhr 20 Min. Abeng sy 
rafan SUH32 Min. Früh, 9 Uhr 40 


Zuſtaud Erſcheinungen 


Barom Höhe 
auf 
der Atmosphäre in der Luft 


in Paris. Linie 
0° Reaum red. 
1 18 


des Windes 


] Stunde 


Nachm. Blitze u. Don⸗ 54 9 von Wielicz 


N gin Lemberg von 
20 63 eau o unten Abende. 


29 70 


114 


find Chaim Wohlfeld und Jakob Mayer Klarfeld in Nr. 5992. Kundmachung. (591. 1) 
Ryekgom. Beide haben das Recht dieſe Firma zu Vom Tarnower k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird 
y ae ne A EB bekannt gegeben, daß die angemeldete Firma: 
: l g ee gf F „E. Edelstein“ zum Handelsbetriebe mit gemiſchten Waa ⸗ 
padkodawey ani 2 zy cia ani 2 miejsca 3 Marecki.” Ueber Anſuchen des Carl Marecki, In ven ult der Hauptniederlaſſung in Tarn * 0 a 
5 ow am Heu⸗ 


